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Am Ortsrand von Sülten gelegener salzhaltiger Quellaustritt, der großflächig von einem süßwasserbeeinflußten, artenarmen Schilf-
Quellröhricht umgeben wird. 
Die Binnensalzstelle befindet sich am Südwestrand des Biotopes. Dieser Bereich ist stark wassergesättigt und teilweise schwer zu begehen. 
Das austretende Quellwasser besitzt eine rostbraune Färbung, aber auch einen Ölfilm. Die schilfreichen Bereiche besiedelt eine 
queckenreiche Flur des gebräuchlichen Löffelkrautes, die nach Osten in ein Schilf-Strandsimsen-Röhricht übergeht.
Vereinzelt findet sich hier auch Strandsode.
Ehemals staute ein prallel zum südwestlich verlaufenden Fahrweg gelegener Damm die Quellschüttung, so daß ein Kleingewässer entstand. 
Dies ist noch auf dem 91er Luftbild erkennbar.
Danach muß ein Stichgraben angelegt worden sein, der das Wasser Richtung SW ablaufen läßt. 
Auf dem noch vorhandenen Dammabschnitt siedeln Brennesselfluren. Auch zwischen Damm und Fahrweg ist Schilf-Quellröhricht 
ausgebildet.
Großflächig begrenzt Extensivgrünland die Quellnische, nur im SW grenzt kleinflächig genannter Weg an.
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Phragmites australis

Elytrigia repens

Bolboschoenus maritimus Cochlearia officinalis Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria
Holcus lanatus Poa trivialis Salix alba Salix cinerea
Sambucus nigra Suaeda maritima


